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Sireftion : 'Jjjtttltff fgtttt-gMiiittglfrtttJc».

Q&rfdjetnt ;e SonnerStagë unb îoftct per Semefter gr. 3.60, per galjr gr. 7. 20

gnferate 20 ®t8. per einfpaltige tßetitjjeile, bet größeren Stufträgen
^ entfpre^enben 3tabatt.

iôvirif, 36. uitnurtv 1911.

ItlrtdiMtÇfnvitdt • SOHt tjjrcm SSerftattbe ftttb bie tttetfïett,
.^Pi^iltpisfUSJf mtt tfjrem Sdpiffale bie toenigften SSJÎenfdjen juftiebett.

©rabe förbernb auf bie Verbreitung ber Ueberjeugung
gemirft fjabert, bap eS $eit fei, mit bem ißrinjip beS

„laisser faire" im ©tübtebau ju brechen. diefer ©rfgtg
fat ben fc£jroei§erifc£)ert gac^freifen ben ©ebant'en natje=

gelegt, auf fctjroeijerifctjem Soben ben SSerfucï) §u einer
ähnlichen Veranfiattung ju mactjen. die int gebruar
ju eroffnenbe SluSffeltung wirb neben einer 3luSmabl non
Dbjeften auS ber berliner» bejm. ®üffetborfer=2tu§ffetlung,
insbefonbere auct) fcbroeijerifcbeS SJtateriat bieten. die
3tuSftetlungS*ïîommiffion, bie auS ben fperren Ingenieur
Kart .^egtjer (^ßräfibent), ©tabtratdr. Klöti, ißrof. de Prœ-
tere, KantonSbaumeifter ffietpStabtbaumeifter giffler, tßrof.
dr. ©UÏÏ, 2trct)t. SR. fpäfeti, Strebt. £). ißftegtjarb, ©tabtuo
genieur SBenner, dr. 3t. Saur unb dr. fp. Salfiger befielt,
|at fi<b mit einer Singabt fc£)rt)eijerifcEier ©täbte bereits m
Verbinbung gefegt, gu bem Qwecfe, geeignetes SDtaterial

(©tabiptäne, UeberbauungSptäne, SJiobette ec.) ju befc^affen.
Stuf Srfucben bot auch bie Sentratftette beS ©täbtetier*
banbeS fict) jur ÜRitmirfung bei ber Materiatbefcbaffung
bereit erficht @S ftebt ju boffen, fcf>reibt baS „^entrai*
btatt", bafs bureb baS Sntgegentommen ber ftäbtif^en
Vauoerwaltungen ein Söerf gefdtjaffen werben îann, baS

ben SluSgangSpunït ju einer Reform beS ©täbtebau»
wefenS bitbet.

ffUfBRBEIÜ^SÜI
WiWl'&HTHUR

lkrt>M<b»eu».

die delegierten 33er

famnttung bes ttjurgau-
ifc^ett fmnöwerter» unb
©eraerbeneremê, bie in
3trbon ftüttfanb, genehmigte
obne wefenttiebe 3lbänbe

runaen bie neuen Statuten unb baS Reglement für bie
neu gefd^afferte ©emerbefetretär ©tette. Sum ©emerbe*
fefretär mürbe ber bisherige Sräfibent beS VerbanbeS,
§Wr 3t. ©ubter, ©emeinbefefretär in SBeinfetben, ge=

roätjtt unb fein ©ehalt auf fyr. 4000 feftgefetft. das
Sekretariat mirb feine dätigfeit auf 1. 9Rär§ beginnen.
$>er Vorftanb mürbe nah) ben neuen Statuten auf 22

®%lieber erhöbt unb bemfetben Stufhag erteilt, bafür
5" forgett, baf bie ffinanjen beS t'antonaten Sekretariates
®%3tbtauf ber breijäbrigen ©arantiejeit auf eine fiebere

®afiS geftettt werben.

®tüt>tebttu=3tu§ftetlung Zürich 1911. 3m Saufe

»ergangenen 3at)reS hoben in Sertin unb düffelborf
®täbtebau=3lu? fteüungen ftattgefunben, bie nicht nur einen

Bewältigen äußern ©rfolg hatten, fonbern auch im l)öct)flen
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
L entsprechenden Rabatt.

Zürich, den ZK. Jinmar 1911

» Mit ihrem Versta«de sind die meisten,
MrHMsMUch » mit ihrem Schicksale die wenigsten Menschen zufrieden.

Grade fördernd auf die Verbreitung der Ueberzeugung
gewirkt haben, daß es Zeit sei, mit dem Prinzip des

„làser àire" im Städtebau zu brechen. Dieser Erfolg
hat den schweizerischen Fachkreisen den Gedanken nahe-
gelegt, auf schweizerischem Boden den Versuch zu einer
ähnlichen Veranstaltung zu machen. Die in, Februar
zu eröffnende Ausstellung wird neben einer Auswahl von
Objekten aus der Berliner- bezw. Düsseldorfer-Ausstellung,
insbesondere auch schweizerisches Material bieten. Die
Ausstellungs-KoMmiffion, die aus den Herren Ingenieur
Karl Jègher (Präsident), Stadtrat Dr. Klöti, Prof. äe Urw-
tsro, Kantonsbaumeister Fietz,Stadtbaumeister Fißler, Prof.
Dr. Gull, Archt. M. Häfeli, Archt. O. Pfleghard, Stadtin-
genieur Wenner, Dr. A. Baur und Dr. H. Balsiger besteht,

hat sich mit einer Anzahl schweizerischer Städte bereits in
Verbindung gesetzt, zu dem Zwecke, geeignetes Material
(Stadtpläne, Ueberbauungspläne, Modelle tc.) zu beschaffen.

Auf Ersuchen hat auch die Zentralstelle des Städtever-
bandes sich zur Mitwirkung bei der Materialbeschaffung
bereit erklärt. Es steht zu hoffen, schreibt das „Zentral-
blatt", daß durch das Entgegenkommen der städtischen

Bauverwaltungen ein Werk geschaffen werden kann, das
den Ausgangspunkt zu einer Reform des Städteball-
wesens bildet.

Mbsnawesen.

Die Delegierten-Ver-
sammlung des thurgau-
ischen Handwerker- und
Gewerbevereins, die in
Arbon stattfand, genehmigte
ohne wesentliche Abände-

rungen die neuen Statuten und das Reglement für die

M geschaffene Gewerbesekretär-Stelle. Zum Gewerbe-
sekretär wurde der bisherige Präsident des Verbandes,
Herr A Gubler, Gemeindesekretär in Weinfelden, ge-
wählt und sein Gehalt auf Fr. 4000 festgesetzt. Das
Sekretariat wird seine Tätigkeit auf 1. März beginnen.
Der Vorstand wurde nach den neuen Statuten aus 22

Mitglieder erhöht und demselben Auftrag erteilt, dafür
M sorgen, daß die Finanzen des kantonalen Sekretariates
vor Ablauf der dreijährigen Garantiezeit auf eine sichere
Basis gestellt werden.

ll!M«e»«MM!en.
Städtebau-Ausstellung Zürich 1911. Im Laufe

ves vergangenen Jahres haben in Berlin und Düsseldorf
Städtebau-Auestellungen stattgefunden, die nicht nur einen

gewaltigen äußern Erfolg hatten, sondern auch im höchsten
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